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Ensembleschutzplan Gemeinde U.lb.Frau  im Walde �± St. Felix
Piano di tutela  degli  insiemi  del Comune  di Senale  �± San Felice
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Einführung in das Thema Ensembelschutz

Was bedeutet Ensembelschutz für meine
Immobilie?

Aufbau des Ensembleschutzplanes
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Was sind Ensembles ?

Ensembles sind Gesamtanlagen mit besonderer geschichtlicher, 
kultureller oder ästhetischer Bedeutung, die den Charakter, das 
Selbstverständnis und die Identität eines Ortes maßgeblich bestimmen 
und dem Ort eine herausragende besondere Wertigkeit geben.

Wieso Ensembles schützen ? 

Landschaften und Dörfer verändern sich ständig und oft sehr schnell. 
Dabei besteht die Gefahr der Vereinheitlichung und damit des 
Verlustes der Vielfalt. Das kulturelle Erbe ist besonders durch 
menschliche Eingriffe gefährdet. Hierzu zählen beispielsweise 
Immobilienspekulationen oder unüberlegte Anpassungen an den 
Massentourismus, welche die Individualität und jeweilige Identität der 
Orte zerstören. 

Maßnahmen für den Erhalt und für eine kreative Weiterentwicklung der 
Ortsbilder unter Wahrung ihrer Unverwechselbarkeit und Eigenart sind 
daher dringend notwendig.
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Zuständigkeit: Gemeinde

Augenmerk auf das äußere 
Erscheinungsbild einer Anlage

Zusammenspiel von mehreren 
Objekten (Gesamtanlagen)

Zusammenspiel architektonischer 
Elemente und Elementen der 
Natur- oder Kulturlandschaft

Enthält ausschließlich Elemente, 
die von Menschenhand 
geschaffen wurden. 

 

Zuständigkeit: Land

Neben der Fassade soll auch das 
Innere eines Gebäudes bewahrt 
�Z�H�U�G�H�Q�����*�H�Z�|�O�E�H�����0�D�O�H�U�H�L�H�Q���«��

Kann auch einzelne Gebäude 
betreffen

Vorhandensein kunsthistorisch 
wertvoller Elemente ausschlag-
gebend

Zuständigkeit: Land

Landschaftliche Elemente

 

�(�1�6�(�0�%�/�(�6�&�+�8�7�=���������������������������•�'�(�1�.�0�$�/�6�&�+�8�7�=�����������������������������������• LANDSCHAFTSSCHUTZ
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Was will Ensembleschutz

Die Eigenart und Identität eines Ortes erhalten und 
fördern.

Herausfiltern wichtiger Elemente für das Ensemble 
und Definition entsprechender Schutz- und 
Erhaltungsmaßnahmen.

Erlaubt tendenziell immer ein Weiterbauen und 
Weiterentwickeln der Landschaft.

Mit Vorgaben für künftige Eingriffe der Gefahr des 
Identitätsverlustes und der Vereinheitlichung 
entgegenwirken.  

 

Was will Ensembleschutz NICHT

Die wirtschaftliche Nutzung soll NICHT eingeschränkt 
werden.

Ist NICHT mit einem absoluten Bauverbot verbunden.

Will NICHT nur konservierend schützen, es sind auch  
Veränderungen möglich.
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Definition Ensembleschutz laut Gesetz für Raum und Landschaft:

Landesgesetz vom 10. Juli 2018, Nr. 9 - Raum und Landschaft
Art. 11 (Landschaftsgüter von herausragender landschaftlicher Bedeutung)

1 b) Ensembles, das sind Liegenschaftskomplexe, die ein charakteristisches Bild von ästhetischem und 
traditionellem Wert ergeben, einschließlich der historischen Ortskerne und Gebäudeansammlungen.

sowie 

Dekret des Landeshauptmanns vom 26. Juni 2020, Nr. 24 - Verordnung zum Bauwesen

Art. 4 (Übergangsbestimmung betreffend Ensembles, Natur - und Agrarflächen)
(1) Für die Ensembles laut Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe b) des Gesetzes und die im Artikel 13 Absatz 2 des 
Gesetzes genannten Widmungskategorien der Natur- und Agrarflächen gelten weiterhin, soweit mit den auf 
der Grundlage des Landesgesetzes vom 25. Juli 1970, Nr. 16, in geltender Fassung, genehmigten 
landschaftlichen Unterschutzstellungen vereinbar, bis zur Anpassung der landschaftlichen 
Planungsinstrumente und der Parkpläne an die Vorgaben des Gesetzes, die den Widmungskategorien 
entsprechenden am 30. Juni 2020 geltenden Durchführungsbestimmungen der Bauleitpläne.
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Vorgangsweise zur Erhebung und Ausweisung 
von Ensembles

1. Bestimmung potentieller Ensembles
2. Beschreibung der besonderen Wertigkeit und 

Bedeutung des potentiellen Ensembles
3. Räumliche (grafische) Abgrenzung des 

Ensembles
4. Ausformulierung spezifischer 

Erhaltungsvorschriften
5. Genehmigungsverfahren 
6. Eintragung der Ensembles im Landschaftsplan

Bei einem negativen Gutachten durch den 
Sachverständigen für den Bereich Landschaft in 
der Gemeindekommission für Raum und 
Landschaft muss das Verfahren für die 
Genehmigung des Gemeindeplans Raum und 
Landschaft durch die Landesregierung eingehalten 
werden. 
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Die 10 Ausweisungskriterien (mindestens zwei Kriterien sollten zutreffen):

  1.  historischer Wert,
  2.  malerischer Charakter,
  3.  Monumentalität der Bauten zu einander und zur Landschaft,
  4.  stilistische Kennzeichnung (Stileinheit oder bewusste Vermischung verschiedener Stile),
  5.  Erscheinung (Erkennbarkeit, Auffälligkeit, Orientierungspunkt),
  6.  Panorama (gezielte Fernblicke, perspektivische Ansichten und Aussicht),
  7.  kollektives Gedächtnis, 
  8.  Fortbestand der urbanistischen Anlage (Erkennbarkeit einer Planung, eines Programms oder 

einer Gründungsaktes, welche die Siedlungsmorphologie bestimmt haben),
  9.  Fortbestand der Bautypologie,
10.  natürliche Merkmale, Geomorphologie und natürlicher Charakter.

Kriterien für die Unterschutzstellung als Ensemble:

Die gesetzliche Bestimmung laut �%�/�5���1�U�������������Y�R�P���������������������������Ä�0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���]�X�U���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V��
�(�Q�V�H�P�E�O�H�V�F�K�X�W�]�H�V���J�H�P�l�‰���$�U�W�����������G�H�V���/�D�Q�G�H�V�J�H�V�H�W�]�H�V���Y�R�P�����������$�X�J�X�V�W���������������1�U���������³����wurde aufgehoben 
und ist damit formalrechtlich nicht mehr in Kraft. Die darin vorgesehenen Ausweisungskriterien können den 
Gemeinden aber weiterhin als Richtschnur für die Erhebung und Ausweisung von Ensembles dienen. 
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Was bedeutet Ensembelschutz für mein Gebäude

- Erhalten der bestehenden Bausubstanz �±Abbruch und 
Wiederaufbau ist unter bestimmten Voraussetzungen
möglich

- Erweiterungen und Umbauten sind möglich
- Weiterentwicklung der vorhandenen Bautradition
- Verwendung ortstypischer Materialien
- Bewahrung der Identität des Ortes
- Ansuchen um Baugenehmigung und landschaftsrechtliche

Genehmigung
- Der Nachweis zur Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes

muss unter bestimmten Umständen in Ensembleschutz-
zonen nicht erbracht werden
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Beschluss vom 21. Februar 2020, Nr. 130
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden
Art.4
Absatz 1: Die Mindestanforderungen betreffen die Gesamtenergieeffizienz von neuen 
Gebäuden, die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden, die einer größeren Renovierung 
unterzogen wurden, sowie den Austausch oder die Erneuerung von gebäudetechnischen 
Systemen oder Bauteilen.
Absatz 2: Ausgenommen vom Nachweis sind unter a) denkmalgeschützte Gebäude 
���«�������V�R�Z�L�H���*�H�E�l�X�G�H�����G�L�H���G�H�P���(�Q�V�H�P�E�O�H�V�F�K�X�W�]���X�Q�W�H�U�O�L�H�J�H�Q�����Z�H�Q�Q���G�L�H���(�L�Q�K�D�O�W�X�Q�J���G�H�U��
Schutzvorschriften eine nicht vertretbare Veränderung ihrer Eigenart im architektonischen 
oder kunsthistorischen Sinne bedeutet.
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Aufbau des Ensembleschutzplanes in Unsere liebe Frau im Walde �±St. Felix

- Allgemeine Kriterien des Ensembleschutzes
- Ensembleschutzzonen
- Kriterien für Bestandsgebäude
- Kriterien für Neubauten und Erweiterungen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit



Bürgerbefragung

Ergebnis

Gemeinde Unsere Liebe Frau im Walde �± St. Felix

Bozen, 06. September 2024



2

Die drei Ebenen (Kopf, Herz und Wurzeln) des rcm Partizipationsprozesses

Globale Entwicklungen und deren 
Einflüsse auf die Gemeinde

Emotionale Zukunftsszenarien 
aus Sicht der 

Entscheidungsträger und 
Stakeholder

Konkrete Ist -Analyse und Soll -
Analyse aller Bürger (über 14 
Jahre) per Bürgerbefragung

Strategische Entwicklungsziele in 
Bezug auf Raum und Landschaft

Konkrete Zukunftsvisionen in 
Bezug auf Raum und Landschaft

Wünsche, Projektideen und 
Verbesserungsvorschläge in 

Bezug auf Raum und Landschaft

Zukunfts -
Workshops

Qualitative
Umfragen

Quantitative
Umfrage



Alle Bürgerinnen und Bürger ab 14 Jahren waren aufgerufen, sich an der Bürgerbefragung zur aktiven 
Zukunftsgestaltung der Gemeinde Unsere Liebe Frau im Walde �± St. Felix zu beteiligen. 

In Summe wurden 661 Fragebögen in Papierform an die Bevölkerung der Gemeinde verteilt. Zwischen dem 12. 
Februar 2024 und dem 29. Februar 2024 haben 272 Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde den Fragebogen 
ausgefüllt und abgegeben. Dies entspricht einer sehr guten Rücklaufquote von 41%. 77% der Fragebögen 
wurden in Papierform ausgefüllt, 23% online.

Bewertungen anhand der Notenskala:
Die Notenskala nach italienischem Schulnotensystem von 5 (niedrigster, schlechtester Wert) bis 10 (höchster, 
bester Wert) hat sich für die Befragung der Bevölkerung als sehr intuitiv und praktikabel erwiesen. 
Je nach Kontext und Fragestellung sind Ergebnisse ab einer Durchschnittsbewertung von 8,0 als gute Ergebnisse 
zu bezeichnen bzw. besteht unter diesem Wert Handlungsbedarf.
�%�H�L���G�H�Q���(�L�Q�]�H�O�D�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J�H�Q���Z�X�U�G�H�Q���D�X�F�K���Ä�)�D�Q�V�³���X�Q�G���Ä�+�D�W�H�U�³���D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q�����'�L�H�V���E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W���G�H�Q���$�Q�W�H�L�O���Z�L�H���Y�L�H�O�H��
Personen die Note 10 (Fans) und wie viele die Note 5 (Hater) gegeben haben.

3

Vorausgeschickt
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Alter

Angaben zur Person

GeschlechtMuttersprache

12%

13%

26%

32%

17%

keine Angabe

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

2%

2%

96%

keine Angabe

italienisch

deutsch

40%

48%

12%

männlich

weiblich

keine Angabe

Höchstabgeschlossene Bildung

5%

3%

14%

36%

4%

27%

11%

keine Angabe

kein Abschluss

Pflichtschule

Berufs-/Fachschule

Meisterbrief

Matura

Universität/Hochschule
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Angaben zur Person

Berufliche Situation Tätigkeitssektor

Ortsteil

2%

46%

52%

keine Angabe

St. Felix

Unsere Liebe
Frau i.W.

5%

1%

17%

5%

14%

49%

9%

keine Angabe

auf Arbeitssuche

in Ruhestand

Hausfrau/-mann

Selbstständig/Unternehmer

Angestellter/Arbeiter

Schüler/Student

29%

14%

4%

2%

13%

7%

14%

17%

keine Angabe

öffentliche Verwaltung

Industrie

Handel

Dienstleistung

Tourismus

Handwerk

Landwirtschaft

Ich l ebe seit ... Jahren in U.l.Frau  im Walde �± St. Felix

13%

87%
bis 10 Jahre

über 10 Jahre
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Bitte beurteilen Sie Ihr Dorf  bezüglich folgender Kriterien:
(zwischen 5 = ungenügend und 10 = ausgezeichnet)

Handlungsbedarf

7,1

7,2

7,5

7,6

7,8

7,8

7,9

8,0

8,0

8,1

Zusammenhalt/Gemeinschaft

Verkehrsverhältnisse für Radfahrer

Zusammenspiel historischer und moderner Bauten

Verkehrsverhältnisse für Fußgänger

Fahrgeschwindigkeit

Erreichbarkeit des öffentlichen Nahverkehrs

Verkehrssituation

Dorfbild

Straßenlärm

Parkplatzangebot im Dorf
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Gefahrenstellen für Fußgänger oder Radfahrer

Gibt es Gefahrenstellen für Fußgänger oder Radfahrer ? Dorf

58%

42%

ja

nein

74%

46%

St. Felix

U.l.Frau i.W.

Alter

36%

63%

64%

49%

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

Geschlecht

53%

62%

männlich

weiblich

ja

Bildung

54%

53%

63%

76%

kein/Pflicht

Beruf/Fach

Matura

Uni
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Gefahrenstellen für Fußgänger oder Radfahrer

Nennungen:

 21  allgemein fehlende Gehwege
 16  es wird zu schnell und rücksichtslos gefahren
 13  Dorfzentrum (Kirche und Dorfplatz)
 13  zu wenig Radwege
 12  Einfahrt Klammweg
 11  Gampenstraße
 9 Kreuzung St. Felix �± Kirche (ohne Spiegel sehr unübersichtlich)
 7 St. Felix Bushaltestelle Dorfeinfahrt bis Gemeinde kein Gehsteig
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Bitte beurteilen Sie die Wohnsituation in Ihrem Dorf  bezüglich folgender 
Kriterien:
(zwischen 5 = ungenügend und 10 = ausgezeichnet)

Handlungsbedarf

7,4

7,5

8,1

8,6

Leistbarer Wohnraum

Verfügbarer Wohnraum

Einbruchsicherheit

Wohnqualität
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Möchten Sie derzeit eine Erstwohnung erwerben?

�0�|�F�K�W�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���(�U�V�W�Z�R�K�Q�X�Q�J�«�"

69%

0%

26%

5%

kein Bedarf

�«�P�L�H�W�H�Q�"

�«�E�D�X�H�Q�"

�«�N�D�X�I�H�Q�"

Ortsteil

28%

23%

4%

5%

St. Felix

U.l.Frau i.W.

28%

24%

7%

4%

männlich

weiblich

10%

27%

31%

35%

10%

5%

5%

3%

keine/Pflicht

Beruf/Fach

Matura

Uni

3%

16%

36%

35%

7%

6%

8%

0%

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

�«�E�D�X�H�Q�"�«�P�L�H�W�H�Q�" �«�N�D�X�I�H�Q�"

Geschlecht

Bildung

Alter



11

Ich lebe gerne in der Gemeinde Unsere Liebe Frau im Walde �± St. Felix.

Ich lebe gerne in U.l.Frau  im Walde �± St. Felix

Alter

52%

60%

67%

63%

41%

33%

29%

34%

7%

6%

3%

3%

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

1%

5%

34%

60%

überhaupt nicht

eher nicht

eher gerne

sehr gerne

sehr gerne eher gerne eher nicht

Ortsteil

Geschlecht

Bildung

60%

61%

34%

34%

4%

5%

St. Felix

U.l. Frau i.W.

61%

63%

61%

42%

35%

34%

32%

48%

2%

3%

6%

10%

kein/Pflicht

Beruf/Fach

Matura

Uni

67%

56%

28%

39%

4%

5%

männlich

weiblich

überhaupt nicht
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Ich werde auch in Zukunft in der Gemeinde U.l.Frau  im Walde �± St. Felix 
wohnen

sicher eher schon eher nicht nein

Ich werde auch in Zukunft in meiner Gemeinde wohnen.

Alter

85%

75%

62%

46%

15%

21%

33%

37%

4%

4%

15%

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

1%

6%

28%

65%

nein

eher nicht

eher schon

sicher

Ortsteil

Geschlecht

Bildung

56%

73%

35%

22%

8%

4%

St. Felix

U.l.Frau i.W.

64%

74%

62%

45%

34%

23%

25%

45%

2%

3%

11%

10%

kein/Pflicht

Beruf/Fach

Matura

Uni

75%

58%

21%

33%

3%

8%

männlich

weiblich
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Wo wären Wohnbauzonen ideal?

Nennungen:

 26  Dorfkern St. Felix
 23  Dorfkern Unsere Liebe Frau im Walde
 16  St. Felix in der Nähe vom Schulgebäude
 13  Leerstände nutzen
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Bitte beurteilen Sie die Gemeinde U.l.Frau  i.W. �± St. Felix:
(zwischen 5 = ungenügend und 10 = ausgezeichnet)

6,0
6,4
6,4

6,6
6,8
6,8

7,0
7,2
7,2
7,3
7,3
7,3
7,4
7,4

7,5
7,5
7,6
7,6

7,9
8,0
8,0
8,0
8,1
8,1

8,2
8,2
8,2

8,4
8,7
8,8

Angebote für Menschen mit Beeinträchtigung
Aus- und Weiterbildungsangebote

Zusammenhalt beider Dörfer
Sportangebote

Ortsnahe Arbeitsmöglichkeiten
Freizeitangebote

Angebote für Senioren
Kulturelle Angebote

Nutzung der erneuerbaren Energien
Möglichkeiten für Treffpunkte

Fortschrittlichkeit/Zukunftsfähigkeit
Wirtschaftliche Stärke

Engagement im Klimaschutz
Integration von neuen Mitbürgern

Barrierefreiheit
Angebote für Jugendliche (Jugendtreff, Musik, Sport, Vereine)

Gottesdienste und religiöse Gemeinschaft
Betreuung von Kindergarten- und Schulkindern während der Ferien

Gastfreundschaft
Qualität der Grünanlagen (Beete, Parks, ...)

Kinderbetreuung (Kindergarten, Kita, ...)
Feste und Veranstaltungen

Siedlungsdurchgrünung
Dorfplätze

Lebendiges Vereinswesen
Allgemeine medizinische Versorgung

Naherholungszonen
Traditionsbewusstsein

Natur und Umwelt
Landschaftsbild

H
a

nd
lu

n
gs

be
da

rf
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Bitte beurteilen Sie die Infrastrukturen  von U.l.Frau i.W. �± St. Felix : 
(zwischen 5 = ungenügend und 10 = ausgezeichnet)

6,1
7,0

7,3
7,3

7,5
7,7
7,8
7,8
7,8

7,9
7,9
8,0

8,0
8,1
8,1
8,1

8,2
8,2

8,4
8,4
8,4
8,4
8,5
8,5
8,5
8,5
8,5

8,7
8,9

Rodelbahn
Radwege

Qualität der Sportanlagen
Qualität der Spielplätze

Festplatz
Anzahl der Spielplätze

Wanderwege
Gründerzentrum

Fahrradinfrastruktur (Fahrradständer, Ladestationen, ...)
Meditationspark

Schulgebäude St. Felix
Glasfasernetz

Elektrotankstellen
Wallfahrtsort (Kirche, Unterkünfte, ...)

Räume für Jugendliche
Vereinslokale

Friedhof Unsere liebe Frau im Walde
Förderband Ulfi

Vereinshaus Unsere liebe Frau im Walde
Elki-Räumlichkeiten

Schulgebäude Unsere Liebe Frau im Walde
Bibliothek

Arztpraxen
Mittelschulgebäude

Recyclinghof
Altersheim in Tisens

Vereinshaus St. Felix
Friedhof St. Christoph
Kindergartengebäude
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Wie bewerten Sie folgende Zukunftsrisiken  für U.l.Frau  i.W. �± St. Felix? 
(zwischen 5 = kein Risiko und 10 = sehr hohes Risiko)

6,8

7,4

7,4

7,9

7,9

8,3

8,3

8,5

8,6

Zersiedelung

Hohe Wohnungskosten (mieten/kaufen)

Klimawandel

Rückgang der Wirtschaftskraft

Erhalt der Eigenständigkeit der Gemeinde

Abwanderung

Fehlende Altersversorgung

Erhalt der Schulversorgung

Gefahren durch Wolf und Bär

Hohes RisikoNiedriges Risiko
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Wie lange benötigen Sie bis zu Ihrem Ausbildungs -  bzw. Arbeitsort?

Alter

Ortsteil

Geschlecht

Bildung

30%

4%

11%

27%

30%

45%

34%

51%

10%

17%

14%

2%

30%

34%

41%

20%

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

13%

42%

13%

31%

mehr als 1 Stunde

zw. 30 und 60 Minuten

zw. 15 und 30 Minuten

1 bis 15 Minuten

1 bis 15 Minuten zwischen 15 und 30 Minuten zwischen 30 und 60 Minuten mehr als 1 Stunde

17%

9%

42%

41%

6%

22%

35%

28%

St. Felix

U.l.Frau i.W.

30%

4%

13%

19%

37%

40%

45%

48%

3%

19%

11%

15%

30%

37%

31%

18%

kein/Pflicht

Beruf/Fach

Matura

Uni

12%

12%

37%

45%

11%

16%

40%

27%

männlich

weiblich
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Ist das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln ausreichend?

Ist das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln 
ausreichend?

39%

31%

30%

ja

nein

weiß nicht

ja

Alter

33%

28%

35%

24%

17%

30%

30%

39%

50%

42%

35%

37%

über 66 Jahre

46-65 Jahre

26-45 Jahre

14-25 Jahre

Ortsteil

29%

31%

36%

28%

35%

41%

St. Felix

U.l.Frau i.W.

Geschlecht

33%

28%

28%

32%

39%

40%

männlich

weiblich

Bildung

33%

37%

25%

21%

30%

20%

40%

41%

37%

43%

35%

38%

kein/Pflicht

Beruf/Fach

Matura

Uni
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Wenn nein: Welche Verbindungen fehlen?

Nennungen:
 
 33  Frequenzen Bus erhöhen (mindestens Stundentakt)
 10  Direkte Verbindung nach Bozen
 7 Bus muss zuverlässiger sein
 5 Verbindung Fondo  �± Mendelpass
 5 Verbindungen am Abend & Nightliner
 5 Schülertransport für Kindergarten und Grundschule
 4 Verbindung St. Felix �± Laurein



Sollen Anreize für die Ansiedlung von Betrieben geschaffen werden?

Sind Sie für Anreize für neue Handelsbetriebe?

50%50%

ja

nein

Sind Sie für Anreize für neue Handwerksbetriebe?

77%

23%

ja

nein

Sind Sie für Anreize für neue Dienstleistungsbetriebe?

77%

23%

ja

nein
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Bitte beurteilen Sie die Landwirtschaft in der Gemeinde Unsere Liebe Frau im 
Walde �± St. Felix  bezüglich folgender Kriterien: 
(zwischen 5 = ungenügend und 10 = ausgezeichnet)

7,5

7,8

8,0

8,1

8,3

8,7

8,8

Zusammenspiel mit anderen Sektoren

Vielfalt der landwirtschaftlichen Produkte

Angebot Urlaub am Bauernhof

Preis-/Leistungsverhältnis der Produkte

Image (Bild nach außen)

Qualität der Produkte

Bedeutung für die Pflege der Landschaft

Handlungsbedarf
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Bitte beurteilen Sie die Gemeindeverwaltung der Gemeinde U.l.Frau  i.W. �± 
St. Felix  bezüglich folgender Kriterien: 
(zwischen 5 = ungenügend und 10 = ausgezeichnet)

7,8

7,1

7,4

7,5

7,6

7,7

7,8

7,9

8,2

Gesamtzufriedenheit

Politische Weitsicht in der Planung

Informationsgehalt der Gem2Go App

Bürgernähe der politischen Vertreter

Informationsgehalt der Homepage

Erreichbarkeit der politischen Vertreter

Qualität der Gemeinde-Dienstleistungen

Informationsgehalt Gemeindezeitung DNZ

Freundlichkeit der Gemeindemitarbeiter

Handlungsbedarf
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Wenn ich BürgermeisterIn  von Unsere Liebe Frau im Walde �± St. Felix wäre, 
würde ich mit Sicherheit Folgendes ändern: 

Nennungen:

 68  Erhalt der beiden Schulen in den Dörfern Unsere liebe Frau im Walde und in St. Felix
 21  leistbares Wohnen für einheimische junge Familien und Paare
 15  mehr Zusammenhalt und Zusammenarbeit zwischen den Dörfern
 12  Errichtung Parkplatz Gampenpass
 11  mehr Aufmerksamkeit und Unterstützung für junge Bürger bzw. Jugendliche
 9 Zwergschule als Altenpflegeheim benutzen
 8 mehr Transparenz
 8 mit und für Bürger arbeiten �± Bürger direkt einbinden
 7 mehr Tourismus
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Stärken/Schwächen Barometer

Stärken
Neutral
Schwäche n

Zusammenfassung aus:
-  Workshops
-  Emotionsbefragung
-  Bevölkerungsbefragung 7,8 

8,2 

7,7 

7,7 

7,3 

7,7 
7,7 

8,0 

8,4 

7,7 

Bildung und
Kultur

Neo-Ökologie

Gesellschaft
und Vereine

Mobilität

Freizeit und
Sport

Familie und
Soziales

Arbeit und
Wirtschaft

Image und
Verwaltung

Gesundheit

Orts- und
Raumplanung



Wo Zukunft Heimat findet

Wir sehen unsere Zukunft in der Symbiose von Tradition und Innovation, geleitet durch den vitalen Pioniergeist, der die 
DNA unserer Gemeinde prägt. Diese Zukunft wollen wir führend mitgestalten, indem wir nachhaltige Entwicklung, sozialen 
Zusammenhalt und digitale Transformation fördern.
Unsere besondere Fähigkeit liegt darin, dass wir die Einzigartigkeit unseres Mosaiks aus natürlicher Schönheit, 
Gemeinschaft und kulturellem Erbe erkennen und nutzen können. Wir bauen auf dem soliden Fundament einer 
engagierten Bevölkerung, insbesondere der jüngeren Generation, die bereit ist, sich aktiv in die Gemeinschaft 
einzubringen.
Dabei vertrauen wir und verlassen uns auf die Faszination und den Gemeinschaftssinn, der uns als Gemeinde auszeichnet. 
Wir setzen auf transparente politische Prozesse, effektive Infrastruktur und die Förderung von Wirtschaft, Landwirtschaft 
und des sanften Tourismus, um die hohe Lebensqualität zu erhalten.
Unsere Bürger begeistern wir durch die kontinuierliche Förderung des Gemeinwohls und die Erschaffung einer Atmosphäre 
der Sicherheit und des Vertrauens. Mit Initiativen wie moderner Kinderbetreuung, Pflegeangeboten für Ältere und einem 
neu zu erarbeitenden Mobilitätskonzept begegnen wir Herausforderungen proaktiv.
Diese Vision spiegelt unsere Bestrebungen wider, eine Gemeinde zu sein, die in einer Welt des Wandels und der 
Unsicherheit ein Beispiel für nachhaltige Entwicklung, sozialen Zusammenhalt und Innovationskraft darstellt. Nur durch die 
Verbindung dieser Aspekte können wir sicherstellen, dass Unsere Liebe Frau im Walde / St. Felix ein Ort bleibt, der für 
gegenwärtige und zukünftige Generationen attraktiv ist.

25

Bürgerkonsens
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Das Gemeinde -
entwicklungsprogramm

Mehr als nur eine Siedlungsgrenze?!
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Die Siedlungsgrenze

�Ä�'�L�H���$�E�J�U�H�Q�]�X�Q�J���G�H�V���6�L�H�G�O�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H�V���X�Q�G���G�L�H��strikte 

Unterscheidung zwischen inner- und außerhalb ist damit das 

Herzstück des Gesetzentwurfes Raum und Landschaft.

Innerhalb der Siedlungsgrenzen liegt der Fokus auf dem Nutzen, 

außerhalb auf dem Schützen,

innerhalb ist man flexibel, außerhalb penibel,

innerhalb entscheidet die Gemeinde ,

außerhalb das Land ���³
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Das Planungsteam

Giuseppe 
Ferrarello

ingena
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Sagmeister
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Daniel 
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Michael 
Hinteregger

Valmontis
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Sozioökonomisches 
System

Stärke

Schwäche

Chance

Risiko
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Territoriale Eingliederung

Übergemeindliche Zusammenarbeit mit:
�‡ U.l.Frau i.W.-St. Felix
�‡ Tisens
�‡ Terlan
�‡ Andrian
�‡ Nals
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�: 27,55 km² Gemeindefläche

�: 3 Ortschaften
�‡ U.l.Fraui.W.
�‡ St. Felix
�‡ Malgasott
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Unsere liebe Frau im Walde -St. Felix im übergemeindlichen Kontext
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Die wunderschöne 
Naturlandschaftund die ruhige 
Lage tragen zu einer hohen 
Lebensqualität der Wohnorte bei 
und steigert die Wohnattraktivität

Die Bildungsinfrastrukturist gut 
ausgebaut und trägt zur 
Stärkung des Dorflebensbei
(Hauptsitz des Schulsprengels 
Nonsberg)

Die Wallfahrtskirchevon U.L. Frau i.W. ist noch ein 
beliebtes Wander-, Pilger- und Kulturziel und stellt daher 
einen Attraktionspunktfür die Gemeinde dar

Periphere Gemeinde: die geografische Randlage wirkt 
sich negativ auf die Wirtschaftsstruktur aus und hat zu 
einer starken Abwanderung beigetragen
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Von der demografischen Stagnation 
zum Wachstum
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m �: Demografische Stagnationund Abwanderungin 
den letzten Jahrzehnten 

�: Positive Geburtenbilanz aber negativer 
Wanderungssaldo

�: Bevölkerungswachstum laut Prognose des 
ASTAT

Geringere Alterung der Bevölkerung im 
Vergleich zu den Nachbargemeinden und 
hoher Anteil an jungen (auch für die Zukunft)

Die Haushalteverkleinernsich
3,2 (1990) �t 2,5 (2023) �t 2,3 (2040)

Mehr als die Hälfte der Haushalte besteht aus 
ein oder zwei Personen 
2023 -> 38% Alleinlebende davon 69 über 60 
Jahre)
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U.L.Frau i.W.-St. Felix ist stark zersiedelt
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Bevölkerung lebt in 
verstreuten Einzelhäusern 
(ca. 50%)

Ca. 48% der EinwohnerInnen 
wohnen nicht in der Nähe 
von Dienstleistungszentren

216

71

56

351

unvollständige Bevölkerungsdaten (ca. 10% 
fehlen - Gemeindeverband �±2023) bis zur 
Aktualisierung durch die Gemeinde
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Unsere liebe Frau im Walde -St. Felix ist eine Pendlergemeinde
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66% pendelt aus

Fast 50%öff. 
Sektorund

Dienstleistungen

Öff . Sektor
v. Gewerbe
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Landwirtschaft
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Landwirtschaft noch prägend für das Gebiet

Milchwirtschaftund Löwenzahn
(Löwenzahnwochen)

Urlaub auf dem Bauernhof konnte sich 
einigermaßen etablieren bzw. ist im Steigen

Die Wiederaufnahme des Projektes der 
Biogasanlagebietet sich als Chance für die 
Verwertung von Biomasse und 
Energieproduktion an.



ingena

Produzierendes Gewerbe
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�: Der sekundäreSektor besteht aus
dem verarbeitendenGewerbeund 
dem Baugewerbe

�: 2 Gewerbegebieteinnerhalb
des Gemeindegebiets

�: In U.l.Fraui.W.-St. Felix ist die 
Gewerbefläche von 2010 bis 2020 um 
ca. 0,8 Hektar gestiegen (WIFO)

�: Der stärkste Anstieg von Betrieben im 
Zeitraum 2011-2021 war in der Holz-
und Metallerindustrie 
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Gewerbegebiete
S

oz
io

ök
on

om
is

ch
es

S
ys

te
m Das Gewerbegebiet in St. Felix spielt 

eine wichtige Rolle, da es Raum für 
junge Unternehmenbietet und 
Arbeitsplätze schafft

In den vergangenen 15 Jahren wurden 
wesentliche Investitionen in die 
Gewerbegebiete durchgeführt

Das Gewerbegebiet von St. Felix ist 
gut diversifiziert und verfügt noch über 
6 Baulosefür Handwerksbetriebeund 
1 Baulos für Dienstleistungen

Gründerzentrummit nutzbaren Büros

Die Entfernungzu den Südtiroler 
Hauptverkehrsachsenund die Größe 
des Einzugsgebietes nicht optimal 



ingena

Siedlungs -
system M

uc
h,

 N
at

te
rs

 | 
La

nd
 T

iro
l /

 L
uk

as
 S

ch
m

ie
d

Stärke

Schwäche

Chance
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Siedlungsentwicklung
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+175 % +450 %
+100 %

�: Die Siedlungsstrukturbesteht aus
mehrerenvestreutenHöfen

�: Ortskern von U.l.Fraui.W.
erkennbar

�: BedeutendeVerdichtungbei
St. Felix

�: Teil des Gewerbegebietes
südlich von St. Felix erkennbar

�: Zusätzlichestarke
Siedlungsentwicklungund 
zunehmendeZersiedelung
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Siedlungsstruktur und öffentlicher Raum
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Historische typische Streusiedlung 
gut in die Landschaft eingebunden

Mangel an gut ausgestatteten 
Begegnungsorte 
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Bodenverbrauch
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Zwischen2012 und 2022 wurde im Vergleichzu den Nachbargemeinden und 
dem Verflechtungsbereichmehr Flächeverbraucht.

+ 1.82 ha
�: In U.l.Fraui.W.-St. Felix

wurde zwischen2012 und 2022 
2,44 m²/Einwohner/Jahr verbraucht im 
Vergleichvon 1,82 m²/Einwohner/ 
Jahr im Durchschnitt des 
Verflechtungsbereiches
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Bautätigkeit
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Zwischen1998 und 2022 wurde sehr viel
auf landwirtschaftlichenFlächengebaut
(>60% der gesamtenKubatur)

Wohngebäude l Edifici residenziali

�: Starke Bautätigkeit in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit (30% der Wohngebäude 
wurden zwischen 1946 und 1970 errichtet)

Nicht Wohngebäude l Edifici non residenziali

Wohngebäude nach Baujahr
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Bausubstanz

S
ie

dl
un

gs
sy

st
em

Die historische Bausubstanz befindet sich in einem guten 
Zustand

Zahlreiche Gebäude wurden instandgesetzt, renoviert und 
traditionell restauriert, um die traditionellen architektonischen 
Merkmalezu erhalten und zu betonen

Es wurden noch keine Wiedergewinnungspläne für 
historische Ortskerne, die zur Erhaltung des historisch-
architektonischen Charakters von Siedlungen beitragen, 
ausgearbeitet.

Zusammenspiel historischer und moderner Bauten in einigen 
Fällen nicht optimal

Ensembleschutzin Ausarbeitung(wichtige Rolle zum Schutz
und zur Aufwertungder historischenBausubstanz)
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Wohnraum
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Unterbringung in Eigentum und gemieteten - 2011

Niedriger Anteil an Mietwohnungen
(5,6%)

Zweitwohnungen stellen kein Problem für 
den Wohnraum dar.(ASTAT2021)

Zweitwohnungen für touristische 
Zwecke in Südtirol nach Gemeinde - 2021
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Der Wohnungsmarkt
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LeistbareresWohnen
durch niedrigen Wohnungsmarkt -
werte

�€�t���Œ�š�����]�v���¦�l�u�ø�•

Markthöchstwerte der Wohnungen in zentraler 
und halbzentraler Lage nach Gemeinde (2019)

Verkehrswerte der Baugebiete (2023)
Valore delle aree edificabili (2023) 
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Wohnbedarf
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�: In den nächsten10 Jahrenwird Wohnraumfür 54 geschätzten
neuenFamilienbenötigt.
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Restbaukapazität und Leerstand
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Noch verfügbareKubatur in U.l. Frau i.W.
für die Realisierungvon max. 19 
Wohnungenfür Ansässigeim 
bestehendenBaugebiet

In St. Felix stehen keine freien 
Grundstücke oder Restbaukapazität
mehr zur Verfügung

Leerstehende Immobilien reaktivieren 
(35 leerstehende Wohnungen)    
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+
WOBI und geförderter Wohnraum

+

Restbaukapazität des Bauleitplans

Leerstand

Gesamtbedarf bis 2034

54 Wohnungenfür prognostizierteHaushalte

2 Anträge

Max. 19 potenzielleWohnungenfür Ansässige

ca. 34 potenzielleWohnungen*

25

56
* 1/3 werden berücksichtigen

Bemessung des Wohnbedarfs

Wohnnachfrage Wohnangebot

1 nicht besetztekonventionierteWohnung

300 m³ pro Wohnung x 25 Wohnungen = 7.500 m³ 

7.500 m³ / 1,5 m³/m² = 5.000 m²

5.000 m² maximale Fläche, die als Wohnbauzone -Mischgebiet ausgewiesen werden kann

31
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Dienstleistungen
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Vorhandenseinvon Grundversorgungsdien
sten in beiden Dörfern

GrößereZentren wie Fondo und Lana in 
der Nähe

VorhandeneBildungsinfrastrukturen

Runddie Hälfte der Wohnbevölkerunglebt
außerhalbvon 10 min von den
Dienstleitungszentren

Betreuungsstrukturenfür ältere Menschen 
und Sport- und Freizeitangebot

Erhaltungder bestehenden
Schulstrukturendurch eine bessere
Nutzungdes verfügbarenRaums(z.B. 
Zusammenführungvon Schulklassen)
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Siedlungseignung zur Besiedelung
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�: Eignungskarte als objektive 
Grundlage zur Abgrenzung 
des Siedlungsgebietes

Bedeutende Siedlungseignung 
rund um den Ortskern von 
St. Felix
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Mobilitätsindikatoren
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einem hohen Anteil von 
Personenkraftwagen pro 
Person und Abhängigkeitvom 
Besitz eines PKWs.

Der durchschnittliche 
Tagesverkehr hat sich in den 
letzten 20 Jahren kontinuierlich 
erhöht.
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Modal Split �t Wie bewegen wir uns zum Arbeits - bzw. Ausbildungsort?
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Laut Klimaplan 2040 -30% = ca. 40%

Etwa 45% der Befragten nutzen nachhaltige Verkehrsmittel 
(Mitfahrgelegenheiten, Bus, Home-Office, zu Fuß oder mit dem Fahrrad) 
für ihren Arbeits- oder Ausbildungsort.
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-30% = ca. 50%

Modal Split �t Wie bewegen wir uns in der Freizeit?

Der Freizeitverkehr wird noch stark vom motorisierten 
Individualverkehr dominiert (72%).
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Freizeitverkehr
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AN

Ein hoher Anteil von Motorrädern 
führt zu Lärmbelastung der 
Bewohner, insbesondere in den 
Sommermonatenund an den 
Wochenenden.

DurchschnittlicherAnteilder Motorräderam 
Tagesverkehrin den Sommermonaten- Juni-August 2023

�qUnsbremsender zuschnelleVerkehrund die vielen
Motorräder���r

�qWirwürdenverurteilen, wennauchkünftigkeine
Maßnahmengegenlauteund schnelleMotorräder
getroffenwerden���r
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Erreichbarkeit von Schule und
Kindergarten
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Bevölkerungleben 
innerhalb eines 15-
minütigen 
Fußwegs von einer 
Grundschule. 
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Fußgängermobilität
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enge Straßen schaffen 
unsichere Bedingungen für 
Fußgänger.

40% der Befragten sehen 
gute Rad- und Fußwege als 
Alternativen zum Auto. 



ingena

Radmobilität
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Radwege im Gemeindegebiet 
vorhanden.

Gut ausgebaute Infrastruktur 
für E-Bikes und E-Autos ist 
vorhanden.

Aufgrund der fehlenden 
Zugehörigkeit zu einer 
radfunktionellen Einheit hat die 
Gemeinde eine geringe 
Priorität in der Finanzierung 
von Radwegen durch die 
Provinz. 
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Motorisierter Individualverkehr
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t Die Verkehrssituation in St. 

Felix wird von den Befragten 
im Vergleich zu U.l.Fraui.W. 
als nicht zufriedenstellend 
empfunden.

Mitfahrbänke vorhanden.
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Öffentliche Parkplätze
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öffentliche Parkplätze im 
Gemeindegebiet (6,8 m² pro 
Einwohner).

Die Parkplatzsituation in St. 
Felix wird von den Befragten 
im Vergleich zu U.l.Frau i.W. 
als nicht zufriedenstellend 
empfunden.

Insgesamt ca. 6.000 m² Parkplatzfläche
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Öffentlicher Nahverkehr
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t 62% der Arbeitnehmer 

(119) haben ihren 
Arbeitsplatz in Gemeinden, 
die von der Buslinie 246 
bedient werden.

Die einzige Buslinie (246) 
im Gemeindegebiet hat 
eine geringe Taktung (alle 
2 Stunden).
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Öffentlicher Nahverkehr
M

ob
ili

tä
t u

nd
 

E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t Kaum Fahrzeitunterschied 

nach Fondound Lana 
zwischen Auto und Bus.

Es besteht ein erheblicher 
Zeitunterschied zwischen 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
und individuellem 
motorisiertem Verkehr nach 
Bozen.
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SWOT Infrastrukturen

Stärken Schwächen Chancen Gefahren

Die Wasserversorgung 
anhand der aktuellen 
Konzessionen ist 
gesichert und ermöglicht 
weitere 
Siedlungsentwicklungen.

Es existiert kein digitales 
Leitungskataster.

Die Wiederaufnahme des 
Projektes der 
Biogasanlage bietet sich 
als Chance für die 
Verwertung von Biomasse 
und Energieproduktion an.

Der Gefahrenzonenplan 
ist bis zur Erstellung des 
GProRL nicht genehmigt 
worden.

Das Glasfasernetz ist in 
allen Fraktionen 
vorhanden.

Es fehlt ein Gemeindeplan 
zur akustischen 
Klassifikation.

Die Öffnungszeiten des 
Recyclinghofes am 
Mittwoch sind ungünstig 
für Berufstätige.
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Landschaft, 
Grün - und 
Freiräume
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Stärke

Schwäche

Chance

Risiko
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Landschaftssysteme
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e �: Großteils der Gemeinde 
bestehend aus 
natürlichem System
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Natürliches System
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e Sehr große Vielfalt innerhalb 
der Gemeinde 
(Lärchenwiesen, 
Feuchtgebiete, usw.) 
ermöglicht auch eine gute 
Vernetzungfür das 
ökologische Netzwerk �t
Kerngebiet und 
Wildtierkorridor

Die Gampenpassstraße und 
Untere stellt eine lineares 
Störelementim 
ökologischen Netzwerk dar

Rückgang der Weidehaltung 
= Verbuschung, weniger 
Vielfalt in der Landschaft
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Schutzsystem
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e Waldflächen sind gesetzlich 
geschützt, dies sind ca. 
80% der Gemeindefläche

Landschaftsschutz
Tutela paesaggistica

Naturschutz
Tutela naturalistica
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Historische Landschaftsentwicklung
La

nd
sc

ha
ft

, G
rü

n
-

un
d

F
re

irä
um

e
Orthofoto 1954 Orthofoto 2023
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Historische Landschaftsentwicklung
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e
Orthofoto 1954 Orthofoto 2023
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Halbnatürliches System
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e Vorwiegend extensive 
Landwirtschaft

Die traditionelle 
Landwirtschaft wird teilweise 
aufgegeben, und die 
Landwirtschaft wird 
zunehmend intensiviert
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Siedlungssystem �t Grünraum und Spielplätze
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e �: In der Gemeinde gibt es 
zwei Spielplätze, eine 
öffentliche Grünfläche und 
drei Sportzonen, die über 
das Gemeindegebiet 
verteilt sind

�: Index der Spielplätze: 
5,7m²/Person

�: Es fehlen 
wohngebietsbezogene
Flächen

�: Index der Sportanlagen: 
11,3m²/Person
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e Nur 35 % der Bevölkerung 
leben in der Nähe von 
Spielplätzen

Spielplatz an der Sportzone 
ist nicht frei zugänglich

Qualität der Sportanlagen

Es mangelt an Jugend- und 
Sportangebot

Es gibt einen Mangel an 
öffentlichen Treffpunkten

Falls die Einwohnerzahl 
steigt, wird es an 
Freizeitangeboten mangeln
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Siedlungssystem
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Erholung außerhalb der Siedlung
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e Gutes Wander- und 
Fahrradangebotmit vielen 
Wanderwegen und Steigen

Unsere Liebe Frau im Walde 
ist ein Wallfahrtsort und ein 
zentraler Anziehungspunkt 
für verschiedene Pilgerwege

Teilweise schlechte 
Beschilderungbei den 
bestehenden Wanderwegen

Ausweisung offizieller MTB-
Routen
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Erholung außerhalb der Siedlung
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e FelixerWasserfall und 
FelixerWeiher als 
Erfrischungsmöglichkeiten 
im Sommer

Wald und FelixerWeiher als 
Naherholungszone

UlfiSnowfunals 
Winterangebot 

Angebote im nahen Trentino

Rodelbahn ist in schlechtem 
Zustand bzw. teilweise 
gesperrt
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Wahrnehmungs - und Identitätsmerkmale
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e Traditionsreiches 
Landschaftsbild - Die 
Landwirtschaft und die 
Streusiedlungen fügen sich 
harmonisch in die 
umliegende Landschaft ein

Die typischen tiefen 
Schluchten

Gewerbezonenpassen nicht 
in das Landschaftsbild 
hinein



Einige Daten zur 
Tourismusentwicklung in 
U.L. Frau i.W. �±St. Felix



Einige Daten zur Tourismusentwicklung 
in U.L. Frau i.W. �±St. Felix 
Quelle: astat

BETRIEBE BETTEN

Jahr  2001 2011 2023 2001 2011 2023

Gewerblich 5 5 5 171 152 142

Nicht-gewerblich 2 4 11 12 24 71

GESAMT 7 9 16 183 176 213

2001 2011 2023

Verhältnis Einwohner:Betten 786 Einwohner
183 Betten =

1:0,23

780 Einwohner 
176 Betten =

1:0,22

790 Einwohner 
213 Betten =

1:0,26



Einige Daten zur Tourismusentwicklung 
in U.L. Frau i.W. �±St. Felix 
Quelle: astat

2001 2011 2023

Gesamt-Nächtigungen 11.805 15.438 17.254

Vollbelegstage 65 88 81

�‡ Aufenthaltsdauer  5,1 Tage 3,4 Tage 3,4 Tage



Betriebe, Betten und Nächtigungen nach 
Beherbergungskategorien 2001 und 2023 
Gemeinde U.L. Frau i.W. �±St. Felix



Bürgerbefragung U.L. Frau i.W. �±
St. Felix �±2024
Auszüge aus touristischer Sicht �±Quelle: rcm solutions



Bürgerbefragung U.L. Frau i.W. �±St. Felix �±2024
Auszüge aus touristischer Sicht �±Quelle: rcm solutions
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Erarbeitung einer SWOT -
Analyse (Stärken/Schwächen - 
und Chancen/Risiken) für U.L. 
Frau i.W. �± St. Felix



Touristische Rahmenbedingungen  
Natur, Umwelt, Ortsbild, Raumordnung, Siedlungsentwicklung, Verkehr, 
Gemeindeinfrastrukturen, Handel ...

Freizeiteinrichtungen 
Sport- und Freizeiteinrichtungen, Aufstiegsanlagen, Wander - und Radwege, 
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�U�l�X�P�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�����9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���(�Y�H�Q�W�V���«

Touristische Betriebe  
Gewerbliche und nicht-gewerbliche Vermietungsbetriebe, Bars, Restaurants, Hütten ...

Touristische Organisationen  
Touristische Organisationen, Image, Bekanntheit, Begehrlichkeit, Zusammenarbeit ...

SWOT-Analyse
Gruppe 1

Gruppe 2 



+ Stärken �� Schwächen

�� Abgeschiedenheit / Rückzugsort - unberührte Natur & Ruhe
�� Vielfältiges Wandergebiet (nichts Hochalpines - Wandern als 

sanftes Thema: Genuss-Wandern, Familienwandern, Weitwandern, 
�Ä�V�S�L�U�L�W�X�H�O�O�H�V���:�D�Q�G�H�U�Q�³����

�� Pilgerwege & Weitwanderwege wie der St. Jakobsweg oder der St. 
Romedius Pilgerweg

�� Landschaftliche Highlights: Seen wie der Felixer Weiher oder der 
Bergsee am Laugen, die Canyons mit dem Wasserfall in St. Felix, 
die Almen am Nonsberg, der Laugen

�� Gastronomie: Verwendung lokaler, ortstypischer Produkte sowie 
gastronomische Angebote wie die Löwenzahnwochen oder 
Radicchiowochen (oder regionale Besonderheiten wie bspw., dass 
die Milch vom Nonsberg im Trentino bearbeitet wird �± zu 
Parmesan/Grana)

�� Die Gampenpass-Straße als verbindendes Element. (Vergrößerung 
des Erlebnisraums, der Gampenbunker als Ausflugsziel). 

�� Positive Gesinnung zum Tourismus und zu einem möglichen 
Tourismuswachstum

�� Gute Ausgangslage für Tagesausflüge ins Burggrafenamt und ins 
Trentino 

�� Wanderer, Motorradfahrer, Radfahrer (Transalp) �± Wanderer und 
Tagesgäste, Kulturgäste.

�� Abgeschiedenheit & Erreichbarkeit
�� Fehlende Gehwege
�� Geringes Angebot an Freizeiteinrichtungen
�� Beschilderung der Wanderwege
�� Radwege sowie fehlende ausgewiesene Bikerouten
�� Frequenz der Busverbindung
�� Fehlende Alleinstellungsmerkmale im Destinations-Wettbewerb
�� Wintersaison bisher (auch klimatisch durch mäßigen Schneefall)

Stärken/Schwächen �± U. lb . Frau i. W. - St. Felix 
Touristische Rahmenbedingungen & Freizeiteinrichtungen 



Chancen/Risiken �± U. lb . Frau i. W. - St. Felix 

�‘  Chancen �0  Risiken 

�‘ Alternativer Wintersport: Schneeschuhwandern, Skitouren, 
Rodeln (Rodelbahn) - verstärkte Nutzung der Rodelbahn und 
eines kleinen Lifts für Kinder.

�‘ Mountainbike, Rennrad, Genussbiker �± immer gedacht in 
größeren Radien

�‘ Bespielung der Kultur ausbaufähig - Bespielung des 
Schmelztiegels der Kulturen in Architektur, Gastronomie, 
Alltagskultur, usw.

�‘ Sichtbar-Machen des Wallfahrtsortes - Durchgangsweg historisch 
bedingt, Geschichte der Begegnung, Ursprungsform der 
Gastlichkeit)

�‘ Schaffung von Produkten/Angeboten/Veranstaltungen zur 
Erlebbarkeit der Sprach- und Kulturgrenze am Nonsberg.

�‘ Erweiterung des Angebots und der Steigerung der Bekanntheit 
des Gampenbunkers und der historische Gampenpassstraße �± 
durch Produkt-Bespielung 

�0 Klimatische Voraussetzungen für eine Wintersaison mit Schnee
�0 Finanzierung der Freizeiteinrichtungen und der Weg-

Instandhaltung

Tourist ische Rahmenbedingungen
Landschaft,  Verkehr, Umwelt,  Urbanistik, Dorfbi ld,  andere W irtschaftssektoren etc.

Freizeiteinrichtungen
Sport- und Freizei teinr ichtungen, Aufst iegsanlagen, Wander - und Radwege, Veranstaltungsräumlichkeiten, Veranstaltungen/Events et c. 



+ Stärken �� Schwächen

�� Lokale Organisation mit übergreifender Zusammenarbeit des 
Tourismusvereins

�� Der kleine �± nicht überlaufende �± Tourismusort 
��    
��  

�� Touristisches Angebot ist sehr kleinstrukturiert
�� Fehlende Betriebe in höheren Kategorien (Leitbetriebe). 
�� Fehlende Betten. 
�� Sehr geringe Auslastung (81 VBT)
�� Geringes Gastronomieangebot
�� Geringes Budget der touristischen Organisation
�� Konstante Anzahl an gewerblichen Betrieben, Zuwachs bei nicht-

gewerblichen Betrieben 
�� Nicht alle Dörfer am Nonsberg Teil derselben 

Tourismusorganisation: auf der anderen Seite ist Laurein bei 
Nonsberg, Proveis bei Ulten. Laurein bedeutet auch logistischen 
Aufwand für die Tourismusorganisation

�� Bei der Zusammenarbeit mit Val di Non ergibt sich auch 
bürokratischer Aufwand, da andere Rahmenbedingungen

�� Zusammenarbeit Tourismus & Landwirtschaft

 

Touristische Betriebe & Touristische Organisationen 

Stärken/Schwächen �± U. lb . Frau i. W. - St. Felix 



Chancen/Risiken �± U. lb . Frau i. W. - St. Felix  

�‘  Chancen �0  Risiken 

�‘ Nebensaison Frühjahr und Herbst (Ruhe, Rückzugsort)
�‘ Eine bessere Zusammenarbeit zwischen Tourismus und 

Landwirtschaft 
�‘ Optimierung der Zusammenarbeit der Tourismusvereine der 

Nachbargemeinden (bis hin zur Fusion)  
�‘ Öffnung Erlebnisraum in beide Richtungen: Val di Non und 

Burgraffenamt. Auch hier Thema Kultur.
�‘ Eine Nachhaltigkeitsstrategie entwickeln �± betrieblich und 

überbetrieblich
�‘ Konzepte Richtung sanfter Tourismus wie bpws. Slow Food oder 

Alpine Pearls
�‘ Wander-Thema Produkt-technisch weiter ausbauen

�0 Betriebsübergaben
�0 Die eingeschränkten Entwicklungsmöglichkeiten wegen des 

Bettenstopps für Kleinbetriebe
�0 Geringe einzelbetriebliche Diversifizierung (USP)
�0 Probleme vor allem bei kleineren Betrieben, wegen der 

überbordenden Bürokratie, Digitalisierung, Komplexität etc. 
�0 Die kürzer werdende Aufenthaltsdauer im Verhältnis zur relativ 

langen Anreise

Tourist ische Betr iebe
Beherbergung (gewerbl ich und nicht -gewerbl ich inklusive Camping), Gastronomie 

Tourist ische Organisationen 
�7�R�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H���2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�H�Q�� ���, �P�D�J�H�� ���%�H�N�D�Q�Q�W�K�H�L�W�� ���7�R�X�U�L�V�P�X�V�J�H�V�L�Q�Q�X�Q�J�� ���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���7�R�X�U�L�V�P�X�V���X�Q�G���«�� �H�W�F��

Touristische Leitbetriebe sind Betriebe, die folgende wesentliche Charakteristika aufweisen:
�x Wichtige Imageträger der Destination 
�x Öffentlichkeitswirksam (Medienpräsenz) 
�x Laufende Investitionen und Innovationen 
�x Vorbildwirkung in der Branche 
�x Meist ab 90 Betten  (aber auch kleinere Betriebe können Leitbetriebe sein) 
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